
f}a9nauer <bolbberg~ • 
Verlagspostamt 8raunschwet1 

f)eimat ~ Tiac~ric~ten 
Monatsschrift des Altkreises Schönau a. K. 
Mlttellungsblatt fUr die Heimatvertriebenen des Kreises Goldberg 

Bekanntmachungen des Heimatkreis-Vertrauensmannes 

HERAUSGEBER UND VERLEGER: OTTO BRANDT BRAUNSCHWEIG 

Nr. 5 Mai 1955 6. Jahrgang 

„lithln·ii·hc Goldberger di e heute jm Hhcinhuul wohnen , haben anliilWch mehrfacher Heimattreffen 
11' IIfrd. K Ziingler it; dem reizenden Stiidtchcn Briihl b~ t Köln ~i sh er durchführte, nuch die arehi~ 
~tonisdw Ko~tbarke i t des Sc·hlosses Augu-. tenburll und sernc he~rhchcn Parknnlngen kennen grlernt. 

1. Mui <I. J . traf man sich wiede1-. Berich t i m lunern des 1Ie11natblnttc . 
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Goldberger trafen sich zwischen Bonn und Köln 
Es war ein schöner Mai~o1111tag unter 

rheinischem Himmel, der in die~cm Jahre 
nach zweijähriger Pau e die Heimatver­
triebenen aus· Goldberg in dem reizen­
den Städtchen Brühl zusammengeführt hat­
te. Die umfangreiche organisatorische Vor­
arbeit von Hfr<l'. Erich Ziingler fand sich 
durch freundlichen Widerhall reichlich be­
lohnt, denn schon _am Vormittag hatten 
sich fast 200 Gäste von nah und fern im 
„Schützenhof" als Tref!lokal eingefunden, 
zu denen sich nachmit!ags noch ' 'iele 
Besucher aus der näheren Umgebung von 
Brühl, vor allem aus• Bonn und Köln, ge­
,cllte11. Aber auch Düsseldorf, Euskirchen, 
Krefeld," Hennef/Sieg, Siegbuqr Salzgitter­
Lcbenstedt, Pforzheim, Ostwig, Bremen, 
Borkum, der Niederrhein, die Sowjetzone, 
Ingelfjngen, Söven u. a. Orte waren ver­
tL·ctcn, wie auch außer den Goldbergern 
noch zahlreiche ,Schncebachcr, Kauffun­
ger, Gäste aus Pilgramsdorf, Pohlsdorf. 
1 laynau und Konradswaldau vertreten wa­
ren. Ihnen allen bot Hfrd. Zängler herz­
liche Willkommens•grüße und einen ge­
danklichen Rückblick auf die liebe alte 
Heimatstadt. Nach einem Totengedenken 
ermahnte er, auch künftig in Treue zur 
Heimat fest zusammen zu halten und die 
Stunden des frohen Wiedersehens in be­
währter schlesischer Geselligkeit zu ge­
nießen. Be ondere Freude lösten die Grüße 
des letzten Goldberger Landrats, Herrn 
Y. Studnitz, jetzt Detmold, am. 

!Ieimatkreisvertrauensmann O. Brandt 
entbot die Grüße der Braun;chwciger Hei­
matgruppe und bat zugleich um Mitarbeit 
an den Aufgaben der jetzt über 180 Mit­
arbeiter umfassenden Heimatkreis-Organi­
sation, die im Hinblick auf die Feststellun­
gen zum Lastenausgleich, Bewertungsunter­
lagen-Beschaffung noch so manches zu lö­
~n hat, damit die laufenden Schadensan­
träge schneller und gerecht erledigt wer­
den können. Auch die Sucharbeit und der 
Ausbau der Heimatkreis-Kartei, die z. Zt. 
etwa 17 000 Jetztadressen gesammelt hat, 
kann nur hundertprozentigen Erfolg ha­
ben, wenn sich alle Heimalver!ricbcncn 
aus dem Goldberger Kreis an dieser cha­
ritativ-sozialcn Aufgabe als Mitarbci !er be­
teiligen. Die Bemühungen, die seil zwei 
Jahren laufen, für Goldber!? Kreis und 
Stadt eine Patenschaf!sstadt zu edialten. 
IK'heinen nunmehr in ein positives Stadium 
zu kommen. Erste aussichtsreiche Verhand­
lungen mit der Stadt .So 1 in gen sind an-
11;ela ufcn, die schon in den nüchstcn \Vo­
cben Aussichten auf Abschluß bieten. Auch 
Hfr<l. Brandt bat, das Hecht auf die •alte 

Heimat nicht aufzugeben, sondern drn Ab­
lauf der Weltgeschichte im festen Glau­
ben an die \'V'iedcrkehr nach Srhlc,ien 
abzuwarten. 

Das Treffen war im übrigen der Wieder­
sehensfreude und dem Au~tausch µ;cdauk­
licher Erinnerungen in echt schlesisd1cr 
Gcs-elligkeit gewidmet, wobei für 'iele 
Besucher noch die Gelegenheit blieb, die 
Hauptsehenswürdigkeit der Stadt, d.a.s SehlolS 
Augustenburg mit seinen unverglcichlieh 
schönen Garten- und Parkanlagen im pran­
~nden Frühlingsschmuck, lustwandelnd zn 
p;enießen. Erst am späten Abend, als die 
Menge der Besucher auf die „letzten 7 
Goldbcrger" und Goldbergerinnen allmäh­
lich zusammengeschmolzen war und in 
fröhlich-geselliger Tafelrunde noch einmal 
die EreigniS6e nacherlebten, war dc1· Tai.t 
des Brühler Treffens zu Ende, und wohl 
jeder Teilnehmer war der Amicht, präch­
tige Stunden heimatverbundener Kameracl-
schaft erlebt zu haben. O. ß. 

Heute lege ich mich 
zu Pfingsten auf die 
blumemprießende Wie­
se und schaue den ost­
wärts ziehenden Wol­
ken nach. Es wollen 
allerlei heitere und 
wehmütige Erinnerun­
gen an die alte Heimat 
a ufstci gen. U n veq~es~en 
suHI die herrlichen 
Pfingstwanderungen, die 

wiL' Scbönauc1· Turner zumei~t zwei volle 
Tage entweder im Bobcr-Katzbachgcbirge, 
im Hiesen- oder hergebirge ' 'erbrachten. 
Wir hattrn weniger Sehnsucht nach tlcr 
allcrwcitesten Feme, und damals mußte 
sich nicht jede Jugendverbindung als Nah­
ziel die Schweiz, Italien, Frankreich oder 
Eiigland aussuchen, wie das heute zum 
guten Ton gehört. Wobei die allcrnüchste 
lkimat, in der das Gute so nah liegt, mehr 
al:> stiefmütterlich davonkommt. lch will 
auch heute Yon unseren herrlichen Au.•­
flügcn nicht sprechen, ich will vielmehr 
vom dri ttcn Pfingstfeiertag sprechen, der 
uns Jungen immer hcsonders ans Herz ge­
wachsen war. Denn ein rechter Srhönaucr 
Junge war auch im Turnverein (:\tTV), 
das war seit Generationen ~hrcmarhr. l.:n1i 
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der MTV veranstaltete für sie seit eh' 
und je' das so beliebte „Bergfest auf dem 
Willenberg", das wir uns selbstverständ­
lich erst einmal erkiimpfen mußten. So 
trafen wir uns dnnn in der Frühe vor der 
Turnhalle zum Staffellauf. Die Stafette 
~ng durch unser Bergstiidtel, und von .da 
über Wiesen und Felder den schönen Wan­
derweg entlang bis zum Wi!lenberg, dem 
brliebten Ausflugsort für alle Heimat­
freunde. 

Waren wir oben angekommen, fingen 
erst dfo eil!cntlichen \Vcttkämpfe an; Stein­
stoßen, Schlußsprung, Sackhüpfen ,und 
ein Wettlauf auf dem Bergplateau waren 
der übliche Vierkampf eines echten Berg­
turnfestes, <las keine teuer angelegten 
\Vettkampfbahnen forderte. sondern ganz 
nach den Wünschen Turnvatc1· Jahns, ein­
fach mit den gegebenen Oertlichkeiten vor­
lieb nahm. 

Inzwischen waren auch unsere Eltern 
angekommen. Dann geno~sen wir Kaffee 
und Kuchen im grnßen J!'amilienkreis. 
Zur Belustigung bummerten ein paar Böl­
lerschüsse in die Landschaft, mancher ritt 
auf dem Esel, andere fuhren mit der Seil­
bahn. Man riskierte aucb einen Blick in 
<lic offen au~gclegtc „Siiukrliste" (wenn 

man sie aufschlug, sah man im Spiegel sein 
eigenes verblüfftes Gesicht), der „lntelli­
genzmesiser" wurde erprobt (leider blieb 
der Zeiger immer auf „sehr dumm" ste­
hen), und jeder bewunderte die übrig­
gebliebenen Knochen und Backenzähne (im 
lliesenformat) des weiland Raubritters Dit­
richs» der hier vor 200 Jahren gehaust 
hatte. Solche Eulenspiegeleien gab es „bei 
uns <lerheeme ", obwohl der Niedersachse 
kaum jemals in Hübezahls Reich gekom­
men sein mag. 

Der und jener ging vielleicht auf „Mai­
Katschkerjagd" aus, andere suchten seltene 
bunte Steine oder haschten die ersten 
Schmetterlinge. 

Endlich kam die große Siegerehrung, 
und dann brach die fröhliche Gesellschaft 
zum Abstieg auf. Noch einmal genoß man 
den herrlichen Illick ins schöne Katzbach­
tal, von dem sich unsere Eltern kaum 
trennen mochten. \Vir Jungen aber stürm­
ten voran, den Berg hinunter. \Var auch 
mancher ein wenig traurig, daß er die~­
mal keinen Eichenzweig als Sicgerehrung 
erhalten hatte, dafür strahlten die anderen 
umsomehr. Aber ein unvergeßlich-schönes 
Erlebni~ war es für alle. 

Günter Hahn, Hamburg 20. 

Hbn1nelfahrtsblasen auf dein Geiersberg 
Früh um 3 Uhr rasselt der Wecker. lm 

Schlafaimmer ist es gerade erst dämme­
rig. Trotzdem heißt es am llinunelfnhrts­
lagc aufstehen, waschen, rasieren. Um :3 
Uhr 15 &.ind Jungen und Miidchen der 
Oberschule angetreten, und mit Gesnn1t 
geht e11 d'as Dorf entlang: „F..rwacht, ihr 
Schläfer drinnen, d!er Kuckuck hat ge­
iichrien." Aber alles ist noch still, nur 
<lic Hä1mc kriih'n, und un ·er Zug ver­
größert IS'ich allmählich. Im Niederdorf 
rauchen 6chon die Schornsteine. An der 
Katzbach entlang kommen wir bis zur 
Mündung der Wilsbach und wenden uns 
nach recht6'. Durch den Bauernhof bei 
Nixdorf geht es nun bergan zum Geiers­
berg. Am Drahtseil <lcr Seilbahn vom 
Kahlenberge au!l' Konradswaldau rutschen 
gefüllte und leere Wagen hin und her. 
Kaum ind wir unter der Seilbahn durch, 
kommen wir in den niedrigen ßmchwal11. 
Steil geht er, jetzt nufwiirts; hin und wie­
der finden die Kinder 11111 Wegrande die 
P.rbten reifen Erdbeeren. Kurz vor 4 Uhr 
rrreichen wir ein fast ebenes, waldfreies 
Plateau, hinter dem !>ich die W!indc des 
roten Buntsandsteine~ fast bis zum Gipfel 
i;rheben. Hier bereitete der Buntsandstein 
drm Abbruch de11 Ba~alts ein Ende, unt! 

man blickt in den verlas cnen Steinbruch. 
Ein 6teiler Fuß\veg mit eingehauenen Stu­
fen führt 'Zum Gipfel empor. Purl!urrot 
hat 6ich der Himmel im Osten gefärbt, 
und eben 6teigt die Sonne wie ein feuriger 
Ball über den Horizont und zerstreut den 
l<rühdunst. Die Vögel singen rundum im 
Gebüsch. Wir atmen tief die taufrische 
Luft und uns1lre Augen trinken den u11-
vcrgcßlichen Fernblick. Gleich einem S 
&·chimmert das Silberband der Katzbach 
durch das· friedliche Tal, begleitet YOn 
der Kunststraße und der Bahnlinie. Links 

Vertrauenssache 
ist der Einkauf von Bettfedern und 
fertigen Betten wie ansonsten bei 
keiner anderen Anschaffung. Die seit 
Generntionen weltbekannte Firma Ru­
dolf B 1 a h u t (früher Deschenitz und 
Neuern im Böhmerwald), besondel'!I 
allen Heimatvertriebenen zu einem Be­
griff geworden,. jetzt in Furth i. 
Wald, rechtfcr11gt stets durch beste 
und preiswerte Lieferung dieses Ver­
trauen. Lesen Sie das Angebot im 
Anzeigenteil. 
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un<l rechts liegen die schmucken Bauern­
höfr; Acker und Wiesen ziehen sich die 
llängc hinauf und erwecken den Eindruck 
rines, wohlbestelltrn G11rte11s. Plötzlich wird 
Jic Stille durch ein en lauten Pfiff und 
anhaltcn<les Bimmeln unterbrochen . Aus 
dem Hermsdoder Wald wird dei· Früh­
zug von Goldberg her sichtbar. Nun 
hchweifcn unsere Augen nach orden, von 
wo der Zug gekommen ist. Da sehen wir 
J1e alte Windmühle 1 or Goldberg und 
dfo Türme de1· Stadl, etwa& weiter recht' 
davor den Wolfs,berg und hinter Gold­
berg den Bürgerberg: endlich schweift der 
Blick in die weite fruchtbare Liegnitzer 
Ebene. Nach Osten sieht man den dichten 
Hegewald _und eine Heihe grünbewaldeter 
Berge: den Ziegenberg, den Flensberg, den 
Kahlenberg, den Sargberg, den Rahmber!( 
rnn Konradswaldau und den Pombsener 
Spitzberg. Als höchster Berg der ganzen 
Umgebung grüßt uns der \Vilmannsdorfer 
Hochbug mit seü1cr Baude. Nach Süden 
~chen wir unsere bekannten Katzbach­
b ~rgc emporsteigen ~n<l ganz in der Ferne 
als Abschluß des weiten Fernblickes das 
herrlid1c Panorama de Hiesengebirges. 
Nach \Vesten erkennen wiL· den Heiligen 
Berg, den Stcinbcr;;, Obcrhermsdorf und 
<lcn Probsthainer Spitzberg. „0 du Heimat 
lit"b un<l traut, wonnig dich mein Auge 
6chaut." 

Inzwjschcn hal sil'h das Plateau zu un­
~rrcn Fiif~n mit morgendlicher Spazier­
gängern und den Mitgliedern umercr Dorf­
kapelle gefüllt und bald beginnt da; 
l limmelfahrtsblascn. Feierliche Choriile und 
frohe Märsche erklingen in das still~ Dorf. 

So wurde alle Jahre seit den Freiheits­
kriegen zu Ilimmclf:tl1rt vom Gcicrsber!( 
ins Dorf geblasen. N~ ukirch hatte in der 
Franzoscnzcit s!'hwcrc La,tcn zu tragen ge­
habt. Nicht nur, daf~ es schon 1806/1807 
unter <lcr Einquartic ! u:ig und Kontribu­
tionen schwer gelitten hatte, es wurde nun 
auch in den begonnenen Frciheih,kriegcn 
Endpunkt der Demarkationslinie, die im 
\Xlaffenstilistand von Poi~chwi tz festgelegt 
worden war. Darum hat lcn die .Franzosen 
zwischen Neukireh. St inber!( und Taschen­
hof ein gewaltiges Lngcr aufgeschlagen. 
Alle Männer Neukirchs waren zu Schanz­
arbeilcn herangczogrn worden, und in 
allen Backöfen mufü.~ Lr die französischen 
Soldaten gebacken werd ' II. Der Gcburts­
lag Napoleons wurd e in i\eukirch gefeiert, 
und. hald darauf bt"ga11n~11 die Kiimpfe, al.,, 
r11'>s1srhr un1I fr:inzfo• ehe Patrouillen 
von G ,•icrsber11: l:cr zu an11nensticßen. Grö­
ß re Kiimpfe fanden in der Niihe Gold­
hrrgs statt und ein D ~ nkstein auf dem 
J\iirgrrbrrg rrinncrt noch heute daran. 

Blüchcr zog semc Armee bis hinter die 
hohen Ufer der Wütcnclen Neiße und 
Katzbach zurück. Hier kam es zu der 
berühmten Schlacht an der Katzbach. Die 
fliehenden Franzosen ruhten in Oberneu­
kirch und Schönhauscn das letzte Mal. 
Sie trockneten ihre durchnäßte Kleidunii; 
tlml setzten eilig ihre Flucht nach Westen 
fort. Zum Andenken an diesen letzten 
Auszug der Franzosen aus Neukirch ent­
stand der Brauch des IJimmclfnhrtblasens. 

Bruno Tis~her. 

llllUlllllllUlllltltllllllll!llll llllllJlll llllllllUllllllUll1111UlllUlllllllllU111llltJlllUll1UlllllUl1111111tlllllllllil1111tlllllllllltllllllll 

Nie iibel zu nehma: 

A kleenes Mißverständnis 
woar um 1936, al~ ich amol cim 

<Woartezimmer beim Duktcr l'lc)dc ci 
Guldbrich soaß. Un iech wicll ock glci 
soagc, doaß die Geschichte woar ieß 1111 
nie gelogen. Al o iech soaß un woartcle 
bis iech oa dar Reihe woar. Doas ih5 halt 
asu. Uff emoal koam die Nuppcrn Schulze 
11us'm Sprechzimmer raus un sie ooagle 
uffgerägt: „A ales Leiden sull ieh hoan , 
un doa' niichstc Moa! sull irhs W' oa,,er 
mitbrenga"'. - Un 111cc11tc noch vcrbu,l: 
„ ... als ob se hier kccns hiittcn 1·· Dar 
Duktcr un icch hoan selten asu hcrzlirh 
gelacht, als ich ihm doas derziihlte. 

l loffmann-Borkum. 

llllllUll111111111111Ullllll!IUl!lllll111111111111111111!111Jllllllllllll1111!11!11111111111llUl,Htllllll1111111111111Jllllfll11Ullllllll!l11lll 

Heimafkreis t;ol'iJ6erg 
in Stichworten 

G r ö ß c : 84 106 ha. - Ei n w oh n e r : 
71 578. - Ge m c in d c n : 94. - A m l ' -
bez i r k e : 39. St ii d t c : Go 1 d -
berg mit 7842 Einwohnern, l[aynau 
mit 11433 Einwohnern, Sc h ö 11 n u (K11t1-
bach) mit l 748 Einwohnern. - \ ' i e h -
b c & t a 11 <l : 7 527 Pferde, :rn 769 Stiil'k 
llindvieh, JO 148 Schafe, 40 99!1 Sehweine. 
3 851 Ziegen. L ng e : inmitten dt'' 
llegierungsbc7irks. - Die Güter gehörten 
zur Gcnerallandsrhaftsclirektion Iür Schle­
S'i,~n. ß o d c n 'J e s c h a f f c n h e i : 
Durch den südlichen Teil des Kreises zieht 
,,ich das Bober-Katzbach-Gebirge, in dem 
folgende bemerkenswerte Höhen vorkom­
men: Die T!ogolie (721 m), der Prob'>l­
haincr Spitzberg (501 m), <lcr Gröclilz­
berg (389 m), ferner der Sargberg (48 l 111) 
und der Wolfsberg (377 111) bei Coldbcrg. 
Infolge (]er · gebirgigen und hiigr ligen Lug.. 
ist die BodcnbesclrnHenheit Hrsrhierkn-
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artig und nur teil sehr fruchtbar; vor­
herrschend' ist d'er Acker. - Ge w ü s -
b r r : d.ie Katzbach, d.ie Schnelle Deichsa, 
das Schwarzwasser und das Felle11dorfer 
Wasser. - Eisenbahnen : Liegnitz­
Sagan-Bcrlin mit den Bahnhöfen Heisicht 
und Göll chau; Liegnitz-KohlCurt-Gör­
litz- Orcsden mit d'en Bahnhöfen Kaiser ·­
wnldau, Steinsdorf und Haynau· Liegnitz­
Goldbcrg-Merzdorf mit den Bahnhöfc11 
Kosendau , ßürgerberg. Goldberg, Ilerms­
Jod (Bad), Neukfrch, Willenberg, Schönau 
a. K„ Alt Schönau , Nieder 1 auffung, 
Ober Kauffung; Goldberg-Löwenberg mit 
den Bahnhöfc11 Goldberg, Hermsdorf (Bad), 
Pilgramsdorf. Hochnau und Neudorf a. 
Gröditzbcrg; Nebenbahn Frny ·tadt - Rei­
sicht mit dem Bahnhof Reisicht; die Neben­
bahn Goldberg-! [aynau-Heisicht mit den 
Bahnhöfen G6ldberg, cudod a. Rwg„ 
Adelsdorf , Brockendorf , Baud man nsdorf, 
llaynau , Bielau, Samitz und Heisicht ; die 
Kleinbahn Bunzlau-Neuclod am Gröditz­
herg mit den Bahnhöfen Gröditzberg, Ho­
sen-Neudorf , Neudorf a. Gröditzberg. -
ll e i c h s a u tob ahn Berlin - Breslau mit 
1lr11 Zufahrh„tcllcn Krcibau und Baucl-
111111111 sclod. 

l•' a b r i k e 11 1 a n cl w . 1 a „ c h i IJ e 11 in 
GolclbrrK, Haynau. Prob~thain und Schönau 
a. K.; ß a "a 1 t s t c in b r i.i c h e in Gold­
berg, Pilgram dorf und eukirch (Taschen­
hof), Sa n d s t c i 11 b r ur h in 1 lockenau 
Mr h 1 m ü h 1 c n in Adel dod, Biirsdor[-

Neues 
aus 
Schönau 
a. K. 

Pakct,cndungcn s ind neulich wieder gut 
angckom111rn und haben 01111kbarkeit und 
Freude au5gclö~t. ln den nahen \Vlilclern 
,,irht man oft Wildschweine und viele 
l liroc hc in den Forsten von .Reiehwal'dau. 
0!'r Wild~11un in Mochau is t niimlich auf 
groß.· Strc(·ken unlerbrochen. Viele Besit­
zer werden [reilieh ihre Wiildcr nicht 
mehr wicdercrken11e11, denn die llolzbc­
„uinde haben arg abgenommen, aber es 
w'ca-<lei1 aurh neue Kulturen angeleiJt . 
\urh ein etwa zwei llcktal· großer Pflanz­

g11rten im Bereich von Mehlritz gelegen, 
war für um z. T . . ~c hwc re Arbeit; er i~t 

Trach, Konradsclorf, Goldberg, 1 !a) nau, 
Hnrpersdorf, St. Hedwigstlod, Lobe11dau, 
Modelsdorf , \Voitsdorf , Pilgramstlorf, Hci­
sicht, Röchlitz, Ulber sdod, \'orham, KauI­
fung, Schönau a. K .. N~ukirch , .Falkc11-
hain, Ll'iSeL·sdod; Dampfs ii g c werk c 
in Goldberg, Reisfoht , l la) 11au . Schönau, 
Schönwaldau, Kauffull!?; a. K.; Zucker -
fabrik in Haynau; Papi1·rfabrik in 
Tlaynau ; \Vollgnr11 s· pi1111crei in 
~ehncebach bei Goldberg; B r a 11 er e i e n · 
rn Goldberg und Hnynau; i\I o 1 k c r e i c n 
in Adelsdorf, Goldberger Vorwe. k: , Ober 
Gröd.itz, Haynau, Kaisl'rswalclau, Models­
dod, Pilgramsd:orf, Scharfcnort, Schönau 
a. K., Ncukirch, Falkenhain. John5dorf: 
Kar toff c 1f1 o e k e n I a h r i k Hcisicht 
und Wmcnberl!: bei Schö nau a. K.; K a 1 k -
wer.ke: Kalkwerk T,chirnhaus A.-G. , 
Promnitz & Sicgert, Dolomit - Kalkwerk, 
Röhnberg, siimtlich in Kauffung (Katz­
bach), Zement- und Kulkwcrk in Neukirch 
(Kat-;:bach). Der Kreis gehört zum Ver­
sorgungsgebiet des Elektrizitiils\\crkcs des 
Provinzialverbandes ' 'Oll Schles;cn , Direk­
tion in Hirschberg/Schles. 

B .il fdung~ anstaltl'JI in Gold­
berg: Seh,\labc - Pricsc mut'h - Stiftunf?. 
(Heal-Hcformgymnasium), ka11!111iinnhrhc 11. 
gewerbliche Fortbildung,sdwle: in ll a) -
n au : Realschule, Miidchen - :Mitll'hrhulc , 
landwirtschaftliche Schult', k11u[n1iinnische 
u. gewerbl. Fortbildung,sd1ule; Sc h ö -
n au a. K.: Höhere Privat~chulc, gewerb­
liche Fortbildungsschule. 

aber sehr schön g1•w or.le11. Tclcgrn111u1c 
~undfunkzeünngen 11nd Kugel,chreibct'. 
s ind ' 'On euch angekommen. \'iclen Dank 
auch für die .Kug';lsd1rciber-Minen , rlie 
deshalb sehr w11lko1n111en sind, weil wir 
hier keine Schreibfedern haben nnrl 1lie 
'rinte auch manchmal fehlt. . . Zu jeder 
Arbeit, <lie mnn lei , !et. kommen zumei~l 
„ freiwillige " Lei.tu11gc11, <lcnn lehnt 111an 
sie ab, dann heißt c~ ,.e in ,·\d · naucr'', und 
euer Bundeskanzler wird hier mit Hitler 
gleich gci;etzt. Zahln·irhe Piirkchcn sind 
'on verschiedenen 1 Jcima t f rcunden hier 
angekommen. . . ln der J)e , tillation von 
Schmidt hat dir :Stadt„rrwaltw1g eine 
Werkstatt fiir \~'" '' l'r und Kanalisation 
e.U1grrichtc!. . . D:,., Sl'hiilze1\hnus steht 
leer. es soll wegen dem Kino abgerissen 
werden, zumal es de111 \ ' erfall nahe ist. 
Bei Görth ist noch die l lnndelsorganisation 
tlcr ~bcrt-Ladcn wird als Kohlenlager hc~ 
'rntzt. hn Biiq,>'Crmei >terhau s wohnen An ­
g!!.!>lellte der Ncukirchcner Grube. das aus­
gc~rhlu<'hlelc llaus von W'cidncr i~t wieder 
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hergestellt, weil ausgerechnet ein neuer 
Büri::ermeister am Ende der Siedlung woh­
nen wollte. 

Frau Rä<lels Haus ist schon vor Jahren 
von Zigeunern abgebrannt, bei Leder An­
tler wohnt gegenwiirtig der Chef der hie­
sigen Gastwirtschaft, bei Förster der Lei­
ter der Molkerei, die aber jetzt nur noch 
l\lilchabnahmestelle ist. Alle Maschinen sind 
weg, die Molkerei in Goldberg. - Bei 
Porzellan-Beer hat die Genossenschaft eine 
Schneiderwerkstatt eingerichtet. ' UnserP 
e v a n g e 1 i & c h c G e m e i n <l e ist sehr 
klein. die Konradswaldauer und Hermanns­
wal<lauer wollen sich jetzt uns anschließen. 
So ist beabsichtigt, einen evangelischen 
Gemeindekirchenrat zu bilden, der am 
Sonntag gewählt wird. Wir können nicht 
ieden Sonntag Kirche halten, an Feier­
tagen und im Winter ist dazu mehr Ge­
legenheit. Sonst käme es häufi~ vor, daß 
nur 3-4 Kirchen~te erscheinen, d enn 
alle .sind arbeitsmäßig, dienstl:ch und au­
ßerdienstlich überbeansprucht, wiewohl ein 
Muß zur Arbeit nicht mehr besteht. 

Oas Forstamt (Waldfrauen), das staat­
liche Dominium sind für die Deutschen 
Hauptarbeitgeber, einige ~arbeiten . dann 
noch beim Gesundheitsamt und in der 
Grube Neukirch a. K. \Ver nicht arbeiten 

will, braucht rs nii<ht, aber <la.nn gibt e• 
höhere Mieten •tnd Klimmzüge am Tisch­
kasten. 

Die hier beerdigten Russen sind auf 
einem Sammelfriedhof mngebettet wor­
den. Der Fr i e d h o f bei der Pfarrkirche 
darf nicht mehr benutzt werden, Beerdi­
gungen finden nur noch auf dem 1Stiidti­
schen Friedhof statt. Der Garten vom 
katholischen Kantor 11ur noch Weideland. 

Nun wird für die Stadt da..; Wo h -
n u n g s p r o b 1 e m sehr aktuell, weshalb 
alle!> mögliche wieder in Ordnun~ kommc11 
soll. Der Zuzug zur Grube Neukirch ist 
sehr stark. Außer den technischen Or­
ganisationen gibt es auch andere, wie z. B. 
die Gesellschaft zur 1 Freundschaft mi 1 
den Sowjets. Wer schon nicht Mitglierl 
ist, wird im Hah1nrn der Volksdemokratir 
irgend!wie herangezogen. So möchte der 
Tag manchmal 24 Stunden haben, denn r • 
ist für jeden s tets s ~hr s1:11it Feierabend. 
Private Yerdicns lmöglichkeiten sind fast 
~r nicht vorhandnn, da alles verstaat­
licht is t und die Preise deme11 tsprechen1l 
horh. Schuhe und Bekleidunir sind fast 
schon Luxus, und deqhalb muß jede• 
Familienmitglied, auch die Framn. ><:ho i1 
mitvcrdienen, damit man einigermaß n le­
ben kann. 

Entwicldnog des Fenerfüscllwesens in Kautlnng / G . Teuber 

Schluß. 

Wer von un wäre nicht einmal nach 
Altenberg gepilgert, um die Altenberger 
Baßgeige zu besichtigen? Viele von uns 
aber werden sich heute noch kaum daran 
erinnern, <laß die Kauffunger Wehren am 
27. 5. 1892 dorthin zur Brandbekiimpfon!? 
gerufen wurden. Wer die \Vass~nerhält­
nisse des Altenberges kennt, wird wissen, 
wie schwierig dort eine Brandbekiimpfung 
sein mußte. 23 Besitzungen wurden da­
mals ein lfaub der Flammen. Wie der 
Chronist berichtet, hat aber die Wehr 
ihre Feuerprobe im wahn;ten Sinne des 
\Vortes bestanden. Das Jahr 1893 wurde 
zur Auswertung der praktischen Erfahrun­
gen bei den bi~herigen Briinclcn benützt, 
nnd um die Ausbildung der Wehr zu 
vertiefen. Am 24. Juli de,selben Jahres 
erfolgte die Grundsteinlegung zum Bau 
des ersten S l e i g e r t u r m s am alten 
Gem.>eindehaus. Bereits am 29. August 
konnte das Richtfest gefeiert werden. Die 
Uebernahme des Steigerturms erfolgte am 
22. April 1894. Bei dieser Gele11cnheit sei 
t'ingesehaltet, <laß das Spritzenhaus mit 
Steigerturm vor dem Gut Otto Doms von 
den Polen abgerissen wurde, um Platz 

zu ;;chuffe11 für eine Straße. die geba,11 
wurde. In den Jahren lß95-189ß wu rde 
die Wehr mehrfach zu Einsäl7.en nach 
T-fohenliebenlal. Höversdorf. Alt-Schönau, 
RlaißcJlorf, Ni~ u-Stcchow, Tieihartmnn~1f.J­
dorf und um Ort ,c]bst gerufen. 

Das Jahr 1899 wird ~ehr vielen Kauf­
f1mgcrn in besonderer F.:rinnerun~ sein. 
ob des , großen Brandes, der am 7. 3. in 

icderkauifung wütete. Als Ursache zu 
dicocm großen ßrund, bei dem innerhalb 
einer Vi ertel<tundc 29 Gebäude brannten . 
wurde ein großer Funkenflug von (L·r 
JJandkemühlc auf die Bc<.itzung des Stell­
machers Hobert Ludwig, der zu dieser Zeil 
An den Brücken 12 eine Stellmacherei br­
lricb, ange-,ehrn. Durch <las muli~c 'or­
grhcn de'> <lamaligcn Oberstrigers Ern,1 
Tsrhcntsrhcr konnte d;e Ilau<le'>chr Dr­
' itzun~ in der Schulzcnga;se erhalten wer­
den. Die un~ehcuren Amlrcngung n der 
Kauffungl·r und der au, wiirligen \'Vehnn 
wurdt•n von <l er ßc\i;lkerung und den 
Bchölrdcn voll anerkannt, ,rlenn durch 
deren , e]IJ,tloscn Einsatz konnte noch grö­
ßeres Unglück verhütet werden. 

Der bisherige Vorsitzende, lmprktor 
Seidel, legte im ,eJben Jahr sein :\mt 
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nie<lcr. An ;eine Stelle trat der bisherige 
Jlrandmr.ii.Stcr 1 lcinrich Langer. Arbeits­
jahre außerhalb dP-r Gemeindegrenzen wur­
den die Jahre 190[ und 1902. 1903 •verlor 
die \Vehr einen ihrer Gründer und ehe­
maligen Vorsitzenden Inspektor Seidel 
durch Tod. 

Das Jahr 1904 brachte der Wehr Ver-
111ehruni: ihnr Angriffsgeriite durch die 
Anschaffung der fahrbaren und tragbaren 
Schiebeleitern, (lcr.en richtige Handhabunp; 
,.j„lc Ucbungeu erforderlich machten . Zwei­
mal wur<k die Wehr zur Löschhilfe nach 
a uswär t~ und zwar nach Kctschdorf und 
Klcinhel1mdorf gerufen. T.ö.schhilfe im Jah­
rr 1905 wurde gcleis·tet am 15. 8. beim 
Brand ckr Si p;ertschen Holzremise und 
am l9. l1. br i111 Brand des Dominium• 
\lt-Schönnu. 

1907 lt·l! tc drr Vorsitzende Branddirektor 
l lt·inrirh Langei· sein Amt nieder. An seine 
Slf'lk lrat Amtworsteher Otto Reuthe. 

lm Jahn· 1912 konnte die \Vr.1-!r voll 
Sioli 1u1cl Frrudc ihr 25jiihriges Bestehen 
friern. 

Dir ko1111n end en Jahrr _.tehen auch bei 
dl'r Feuerwehr im Zeichen des- ersten 
Wcltkricp;e;. Erhöhte Anforderungen an die 
l':urürkgebliebcncn waren notwendig. Nach 
Ah ,chluß des Krieges stiep: die Mitglieder-
1.a hl. Aktive und Passive, auf 350. Von 
neuem galt es, die \Vehr durch Ucbung 
und Schulung auf die gewohnte Leistun~s­
höhc zu bringen. Bald konnte .s>ie in den 
folgenden Jahren bewcis·n, daß sie ein­
sa tzbereit war. 

Das Jnhl· 1920 brachte die ErfüllWll!: 
1·i ncs l:inggchegtcn \X'unsches, einen Mann­
sd1a(tswagr 11 als Geschenk <les Amtsbczir­
k„s. Am 15. 12. 1929 konnte die Ober­
abteilung das für ihre Gcriitc noch feh­
l1•nde Geriitchaus mit Stcigertnrm iiber-
11rhme11 . 

19:30 wa•· das Jahr d„r Briincle: 2. 7 . 
Brand dc.s Sd1losses Stöcke!, KaufCune;, 
Brnnd bei C:laubilz Alt-Schönau am 15. 
9.. Srhupprnbrnnd in Seitendorf am 20. 
11„ flrand <1 1·'> Sd111ehlofr11s im Kalkwerk 
Tsr hirnhaus a111 21. 12. Die~ gab Anlaß 
F.11r ;\Jot o r j, i l' r u 11 g der \X' ehr. Am 
15. :~. :~ 1 iib••rnah111 die Nieclcrnbtcilunp: 
dil' von der Fa. Schubert-1 lartau µ.cliefcrte 
\lotorspritzr, der a111 22. 7. der fotor­
rngwag1· 11 fol g te· . Dir beiden Großbriincle 
;>uf Dominium l lriland Kauffunp: am 4. 
9. 31 und 14 .2. 32 bewiesen die Ricl1tig­
krit der getroffenen Maf~nahmen. Enl­
.sprcchc11d der Motorisicn1ns erfolgte An­
fang 1933 im Orhtril Viehrinp die Schaf­
f uni: cinc.s Staubeckens zur Sicherung: der 
Lösch wa~~crversorgung. 

Am 10. 2. 1936 gdcitetc die Wehr ·ihr 
Ehrenmi tgliecl , den lang:jälu·igen Brand­
meister August Wende. zur letzten Ruhe. 
Mit dt·111 30. 6. wurde die \Ver k f e u c r -
w c h r <le'· Kalkwerk Tschirnhaus als 3. 
Löchzug mit einer Motors•pritze in die 
Freiwillige Feuerwehr eingegliedert. 

Im Jahre 1937 konnte <lic \Vehr au{ 
ihr 50jiihrigrs Bestehen feiern. Ein halbes 
.Jahrhundert i111 Dicn,tc dc1· Allgcmcin­
heitl Wjeviel Opfer an Zeit und Geld 
vom rinzelnc11 in diesen Jahrzehnten ge­
brncht wunlrn, liißt sich nicht ermcssr••. 
Imm('I' und zu jeder Zeit durften die 
Kauffungcr stolz sein au[ ihre Wlchr uncl 
deren Leistungen. Uncl mit dem, was von 
<lcr Allgemeinheit Fiir ihre Wehr getan 
wurde, setzt!' sich Kauffuni.1 ein Denk­
mal im ganzen Kreis Goldberg und dai-­
iibcr hinaus. 

Al[.; VorsH zerulr ),rzw. Brn111l1lirekior<'11 
waren tätig: 

1097- I099 Insektor Seidel 
lB99- 1907 lla uerngutsbcs. H. Langer 
1907- 1930 Amts,orsteher Reuthe 
[930- 19:'! 1 Amts- und' Gemeinde' orsteher 

\Veimann 
[931 - 1934 Amts- und GemeindeYorstcher 

G. Teubcr 
ab 193-f. Wehrführer Kurt Jiickcl als 

Rcauftrngtcr Blickertm.1r. Br. 
Günther 

ßrundmci,ter iler Oberabteilung: 

LB00- 1092 1 .:iufmann Julius Pt·schel 
lß92- 1920 Schmiedc111str. Herrn. Gcislcr 
1920- 19::!4 Landwirt Wilhelm Schlosser 

11b 1934 Biickcrmcister Rru110 Günther 

Hrnnilmci,frr 1lcr "lieilernhleihmg: 

lll07- 1094 ßauerngut>bcs. H. Langer 
LB94- IB99 Bauern'iohn Jlricdr. Hielsd1cr 
lß9r - 1920 St.· llrnbt·,itzer Aug. \Vendc 
l 92t>- l 920 Maun·rmei,tcr Bruno Jäckel 
l921l - 1932 Schlossenncistcr Paul Kahl 
1932- 193-f ,\ufsrhcr Paul Tüpclt 
19::!4 1lito 

Bei <ICL' Vertreibung durl'li die Polen 
ließ die )•'c uerwchr bzw. die Gemeinde 
Knuffung znriick: 

Lü „l' hzugl: 1. Das Geriitchaus a111 
Kirchplatz. 2. Eine IOOO-Litcr-:\1otorspritze 
zum A11hiingcn. :~. Einr11 Motorzug und 
Mann,cl111{ts" al-(r·n. 4. Ei11e fahrbare 12-m­
Schichdcitcr. 5. \findcslen' 500 Meter 
Schlaurh111atrrial. 6. Ein \la1111"·haft,wagen 
bespannt. 7. Sehci11"c1·fcr, lla11d1111asken , 
chem. llnnclfeucrlösehrr und \Valdbrand­
löschgrriite. 

L ö, c h z 11 g 2: 1. Uas Gcriitchaus mit 
Steigertm·111, Jlaupt•I r. 62. 2. Eine Hand-
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druckspritze, pferdebespannt. 3. Eine fahr­
bare 12-m-Schiebeleiter. 4. Mindestens 400 
m Schlauchmaterial. 5. Ein Mannschafts­
wagen, pferdebesJ?annt. 6. Ein Schlauch­
wagen zum lnhiingen. 7. Rauchmasken und 
dergl. 

L ö S' c h zu g 3: Eigentümer der Geräte 
v. Bergmann KG .vorm. Kalkwerk Tschirn­
haus AG.: 1. Gerätehaus im Tschirnhaus­
hof. 2. Eine 400-Liter-Motorspritze zum 
Anhängen. 3. Ein Schlauchwagen •.mm An­
hängen. 4. Mindestens 1 200 m Schlauch­
materjaJ. 5. Kleingeräte der verschiedensten 
Art. 

Die Freiwillige Feuerwehr Kauffung hat 
aufgehört zu bestehen, doch in der Er­
innerung lebt sie fort bis zu dem Tage, 
an dem sie eine neue Generation, die .Kin­
der der Vertriebenen. neu im alten Geiste 
auferstehen liißt. 

Aus dem Altkreis 6eltönuu 
Die jetzt in F a l k e n h a i n wohnenden 

Ukrainer sollen sich nach den Mitteilungen 
eines kürzlich nach dem Westen ~ekommc­
nen Heimatfreundes recht anstänru~ gegen­
über den Deutschen benehmen. - Von 
Sc h ö n w a 1 d a u wird b e r i c h t e t, 
daß die Polen das· Rittergut jetzt ali; 
Staatsgut bewirtschaften. Die deutschen 
Arbeitskräfte werden deshalb nicht heraus­
gelassen. Sie gehörten teilweise deutschen 
Trecks an, die dort 1945 festgehalten wur­
den. Zum Teil sind es Schönwaldaucr. Un­
ter ihnen befinden sich die Bauern Schäfer, 
Bormann. der Schmied Liskc, Standes­
beamter Reimann und seine Frau geborene 
Jentsch aus Obcrfalkenhain. Ein Neumann 
soll :Futtersmnnn für 400 Schweine sein. 

Vermi.Ot, erschossen, verschleppt 
Goldberg: 1. Es> wurden 1945 erschossen: 

Bauer Fr i e b e , Robert V o g e 1 , G ö -
b e l (Kavalierberg), die Vorwerksbesitzer 
Hauptmann Ern s t und Frau, Oberamt­
mann K r c t s c h m er und seine Wirt­
schafterin aus Hohengrimmen, Gutsbesitzer 
L ä n g n c r und Sohn, Gutsbesitzer J u n -
p; e und Frau, Klempner Br öd l er, Kon­
sum - J\I ü 1 1 c r , II a y c r , Frau Höh n c, 
Frau M ä r t e 1 s, ~ic Mutter vom Röch­
litzcr Kantor. \Vagenbauer II ö ff gen , 
Frl. K 1 a p p e r , Frau Riede l , Fritz 
Re' s e 1 und Frau und sechs weitere Per­
sonen in gleicher Stube, Frau Zahnarzt 
Sc h rn i d t , Frau Bäckermeister St e i -
ner sen.. Buchhalter V i t z c, Frau Bi e -
s e 1 t (Schmiedemeister) und Kind, Kreis­
baumeister ß o r man n, Postschaffner 

J ä c k c 1 , Frau F r j c b e , Eis - F ö i· -

s t c r, Kfm . 11 c in z e, Buchhalter An -
so r !'!. e Kfm. \V und r a r h , Eisenbahner 
Milde, Frau Müller (Latschmüller). 
Z im 111 er l in g, Hoff man n (Linden­
krctscham) und Karl K 1 ein. - 2. Es 
vergifteten sich: Frau ßückermstr. Kind ­
l er und 2Jwei Töchter, Sparka56endirektor 
G r u n e W' a l d, seine Frau und eine Toch­
ter. Tischlermstr. Gerber tait Frau und 
Kind, Schornstcinfcgermstr. He n t s c h e l 
und Frau, Sc h ö p e und Frau geb. Pilz. 
- 3. Es> haben sich erhängt: Klempner­
meister ß e er und Frau, V o g e l u. Frau 
(Kronprinz), Frau Roch c und Fräulein 
Kluger (Enkeltochter), Sr h o 1 z u. Fr. 
(Zuckerscholz), Nixdorf und Frau (Ka­
tasteramt), Sehneidermeister Scholz w1d 
Frau; u. a. ist damals auch Gastwirt Pani 
Ei c h 1 c r um Leben gekommen (Mitg. 
YOn U. Gebauer). - Vermißt seit Febr. 
45: Oskar Co n r ad, geb. 30. 12. 1890 
in Goldberg-Niederau, ßaiJs,traße 15. -
Frau Emma D i c tri c h geb. För:.ter (22. 
1. 72) Hohendorf, auSI Prauswitz 70, ' 'er­
schlrppt von den Russen mit Frau 
Schmiedemstr. Sc h m i d t gleichen Alters. 
- Obcrgefr. Horst M ü 11 er uus Praus­
nitz, geb. 10. 11. 21. Letzte Nachricht vom 
Januar 1945 aus der Eifel, vom Osten 
nach dem Westen verlegt. - Artillerist 
Alfred Schneider, geb. Mai 1914, 
vermißt seit 1944. - Infanterist Heinz 
Schneider, geb. 6. 2. 20, beide aus 
Prausnitz. - Gei s l c r Fritz aus Licg­
nitz, geb. am 27. 6. 91 in WolfS<forf. 
Krs. Goldberg. Beruf Tischler. Im Januar 
1945 zum VolkSllturm eingezogen. Im März 
19-t6 lrtzles Lebenszeichen 'on ihm lurch 
den Caritasverband. - R ö h r ich t Paul, 
Goldberg, Ricgnrrstr. 2, geb. am 24. 1. 86 
jn Prausnit7., Krs. Goldberg. Beruf Schuh­
machermcis ter. Am 22 . J. 1945 zum Volks­
sturm eingezogen. \-Vahrscheinlieh beim 
Ein atz Steinau/Oder in Gefangenschaft 
geraten. 

Werbt neue Bezieher 
für unsere 

Heimatzeitung ! 

Bestellungen nimmt jedes 

Postamt entgegen. 
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5. Bundestretten in Hannover 
Au1' Anlaß des 5. Bundestreffens sind 

bi< Anfang Mai bereits 42 Sondertreffen 
l'inzclner Organ~ ationen 'l'oranitcmeldet 
worden. 

Uebc ScMnauer Heimiatfrcunrle ! 
\'°' ir Schönaucr feiern anläßlich des· 

Bund1·;lreffens der Schlesier Ende Juni un­
ser Zu 11mme11sein wieder in unserem Vcr­
kchrsloknl „Deutsches Haus", Hannover. 
ßorgt•ntricks lr. 16, wie im Jahre 1954. 
Dn~ Lokal ist mit der Straßenbahnlinie 
Nr. l, ß und 16 bis Haltestelle •Peiner 
Straße zu erreichen. (Ich habe auch einige 
l.Jrberraschungen aus Srhönau auf Lager). 

Mit Heimatgruß Kunkel. 

Hier spricht der 
Hei111atkreisverfrauensmau11 
O. Brandt, ßramischwcig, Gliesm. Str. 109 

Es "ird auf die So11d crtagung der l lei-
111atkrcis-\ crlra11cn,kon1111i,,ion beim lhm­
tlrstrdfcn in JlannO\'l'r a11f111crba111 gc-
11rnd1I. Der 1 IK \"M. hat bei den Gold· 
hl'rgern in der z11gcwicsc11cn Jlallt· 11111 2.). 
6. einen Stand. 

Zur ~rrni1tl1111g der Bo<l ~ nwcr l e :m 
Kreis Goldb~ rg i»l eine llundfra~e an <lie 
Orlsvcrtru11cmmiinncr und landw. Farh­
beiriite ergangen. Es wird gc!Jctcn, . der 
l leimatnuskunfts,tclle 1 lannovcr möglichst 
hald zu antworten. Ferner bitte ich unsere 

Leser um Angaben über tl'c durchschnitt­
lichen Bodenwerte fiir Bauland auf d'cm 
Lande. Es i~t mi1· klar, daß diese Bitte 
b ~ i manchem , der sie erfüllen könnte, kein 
Gehör findet. Andererseits darf man uicht 
über die langsame Erledigung der Lastcn­
a us~lcichsangelcgcnhciten klagen. "can man 
nicht selbst milhilft. Dieser Hinweis gilt 
auch vor allem für die Bewohner jener 
Heimatgemeinden, die mir bisher noch 
keine Mitarbeiter für die III VO gemeldet 
haben. 

i\lodclsdorr: l1achbeirat für Handwerk: 
Hudolf P e i k er, (21a) :senne i. P., · 
Wl indelsLI ·i!'he i'1b. Bielefeld l [, ßiclcfcldcr 
Str;1ßc 79. - Fal'hbeiriitc für Landwirt­
' clrnft: Bruno Kiihn, (20a\ Alg·rmissen , 
Krci!> l.lildesheim, Marktstraße lß. - Curt 
G i er s c h n c r, (20a) Algcrmisscn, Krs . 
11 ildrsheim, Marktstr. 18. 

Doberschau: HOVM: Biickermstr. Paul 
S <· h r p s>. (211.J) LiI?pstadt-Lipperbruch/ 
We>tf„ 1-leidewinkcl 15. - Fachbeirat für 
Landwirt , clrnft: Hcinrirh B u 11, (2-ln\ 
Nn1rnkirrhcn Jß9. Krs. Land· Had'cln. 

13/idc au,( Bücher 
Das Sudctenland. Emil Karl Berndt. \'er­

lag L. E.hlrrmann, Düsseldorf. Preis 
2,10 DM. 
Dic,cs schöne, mit guten Bildern aus­

)!e,tatlete Werkchen bringt in aufl!:clorke1·­
t1·1· Form kleine Streifzüge durch das· 
dc11bt'hc Handgebiet des Suclelenlands. ;\lan 
ka1.1n S'ich schon jetzt auf die Fortsetzunr, 
weiterer ßiinde von d'er verlorenen Heimat 
im 0 5tcn freuen , die der Verlag in A11s­
sid1 t 8tc1ll. 

Pod i.,chc Leliensschau in sehic'ksnlssch'Werer 
Zeit. Deutsches Sein in Ost und \Vest. 
l\l ;• rgur, te Griifin von Kcyserlingk-Cam­
mcrau. DM 2,- Verlag L. Hccge, ( 13h) 
Dorfcn-M11rkt. 
J~, spricht hit·r eine Frau in "orgcrück­

lelll Lebcns11lter, welche sehr aktiv mit 
wa1 hc111 Geist uuf die llöhcn de' l,1'11 t'n' 
~ · g · 1 n~cn i -t, wie sie spiilcrhin die S~hrck­
kcn der Katn~trophc d'urchqucrte. Srn hat 
~diihlt. 1lal~ alles• Erleben, wa~ c1 auch 
M'i, seinen Wert in sich triigt und dem 
:\knsrhen in <lem Grade nützt, wie er sich 
ihlll l'l"schließt. Zunächst bringt das Land­
kind uni.· Bilder von blühenden Wiesen 
versonnenen Gürten und alten Biiumcn. ~ 
Dann treten wir in das Land der Sehn­
,u„ht, di1· unvergeßliche schlesische und 
die zweite ostpreußische Heimat. 
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Libanon und dit Welt. „MitteilU1lgen de' 
ln,Citub fiir At1>landsbezichungrn". 

Die neue Doppelnummer der .• Mittcilun­
ircn des [nstiluts Iür Aus land;bcziehungew' 

b :·richtcl über dle Republik Libanon. ßci­

lriigc iiber die sechstausend Jahre alte 

Gr,rhichte dieses Gebietes, über die Land­

'rhaft und die Menschen, über die kul­

turell en Beziehungen zu uns Deutschen in 

altpr und neuer Zeit, üb ' r die \Virtschaft 

111 dir<em Lande, geben cme fcs.elnJc 

L •brrsicht. 

Der zweite Teil bringt u. a. Amfiihrun­

A<'ll i'hrr <l ic Zmarnrnenarbcit d· r Christcn­

lll'it mit den außcrrhris tlirhen llcliµio11s­

g1· 111ci11 , rlrnftrn un<l iibcr die Verbrcituni:: 

d„, deutschen ßuchrs im Ausland mit .sla­
ti,ti,dl!'n Angaben. 

W' e,trrnurnns l\lonalshcrte im ;\Jai 

Die neue Novelle 'on W' crncr Bergcn­
gruen ,.Das Florellband" wird für 
' ' it·le literuriseh interess ierte Leser e in 
he>onderer Anziehung<pu11kt sein, zu­
mal auch sonst in diesem lieft mit 
l~rziihlungc11 moderne r Autoren - dar­
unter Jean GirauJoux - nicht gc<.part 
i't. l\lehr in die Augen freilich liillt 
wieder die koo;tbare Farbigkeit, d ureh 
die sich diese Hefte amzeiehncn, und 
die in Jen Reproduktionen a lter und 
neuer Kunst, etwa Murillo und Fei­
ningcr, ebenso jedoch in den Farb­
aufnahmen blühender Riesenkakteen in 
<lcr \Viiste Arizonas, besonJers an5chau­
lich wird. Aber auch so gcgem1ilzliche 
Themen wie die huntcn deutsehen 
Städtebilder und Jie senkrecht starlen­
den neuen ,.Fliegenden Motoren", die 
jetzt eine Ile"olulion in der Flug­
tceh11ik hervorrufen, werden mit Jen 
l\l i ttc ln der Farbe und natürlich auch 
Jcs \'\lortes gemeistert. Insges:11nt j,t 
r~ eine Preude, hier rine Zeitschrift 
am \~rrke zu sehen, die Jen Lorbrer 
ihrer fast 100 Jahre so fri,ch und 
lebendig imnwr wir der rui t neuen, 
!!l'gcnwart,helonteu Zwcigrn z11 durrh­
flechtrn weiß. 

:\eue Bezieher 

hittt• jn1ei ls 7lllll 11iil'i1'tc11 Q11adal " ' be­
ste ll c11, da die l'o.,t ßc,lcl l1111gc11 nur zum 

1. Juli, L Oktober, 1. Januar, L. April 
entgegennimmt. 

,\llcn Lesern, 
Mitarbeitern 
und lfcinwl­
frcunden 
wünsdH·n 

\"erlag und Sd1riftleitung der 

Goldberg-11:1) nauer l lcimal-Narh rirh len 

Unser Suchdienst 
l716. l<riseur Alfred Plagwitz: au~ 

l l:•ynau, Liegnit:r.er Str. 101. - 1722. Flei­
>rhrr Paul Kerbemann, 41 Jahrr, 
au' llayuau„ Vater hatte eine Hrrren­
srhncidc;-ci. 1723. Paul T kotz am 
Kauffung, Dreihäuser 14. - 1724. Frau 
'\l ü 11 er aus Kaiserswaldau 24. - 1725. 
1 lrrbert U o m n i c h und Lilo geb. Henie 
' ' '" Ludwigsdorf. - 1728. Familie F i e n -
l ,. r - \1 o d 1 er . Getreidehandel, l la11'111. 

17::l3. 0 kar Feder ans Adelsdorf, 
zuletzt \lzcnau (Müller). - 1734. Artur 
'\[ 11 "eh c aus Leisers:lorf. - 1735. Willi 
Z i r k e 1 aus l\liirzdorf bei lh1) 111111. 
1738. Augu't Sehneider, aus ll:i_y11a11. 
llahnhof~lr. 2. - 17:19 . l~ l h S 1· h 11 c i d l' 1· 
aus Straupitz 17. - JH2.· Alfn·d Kill -
11 er au~ Höthlitz. - IH5. K:trl K 1 c i 11 -
w ii c h t c r aus Kose ndau. 

1111111lUUlllllH ll!IU~lllllllllllUlllllll IUIUUIUIUllllllUIUlllllll!llllUllUIU1 IUll!lllllll!ll!UllHl1UUlllUllUIUll ll UIUllUlllll!1 

Zwinprache 
Ziindc ein Lichtlei11 an. 

setz dirh zu mir. 
\Xfas il'h nicht ,agcn ka1111, 

slrii111I wie von se lbc 1· dann 

'011 111ir zu <lir. 

Ccbl' dich willig hin, 

du hast mein 1 fcrz. 
Zeige mir deinen Sinn, 

dem il'h 'rrbundcn hin 
in Leid und Sch111nz. 

Liis: he dein L'd1tlci11 a 1" 
und s•hwcigc sti ll. 

Sieh über allem Graus 

ko111111sl .ia auch dn narh l lau,. 

\\ enn Gott es "ill. 
Jochen llofibaucr 



Der Nlai ist gekommen . .. foto: Va lt' I, Bad Pyrmont 
(Sch lesische Bergwacht) 
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Herzlichen Glückwunsch! 
Frau Emilic Zahn ge b. Neumann aus 

lla~·nau , Langestra ße. je tzt ( J::la) Mitter­
tcich / Opf„ Glaswerk 7, fei ert am 2.). :\la i 
ihren 79. Geburtstag. 

Am 10. Juni .1955 ' o ll cnd ct llfr<l. J osef 
Mar c in e k , früh er l la ynau , jet z t in 
~=s„en-Süd, Y.-Einem-Str. 7, in Yoller Ge­
s undheit se in 70. L eb ensjahr . Ilfrd. Mar­
l'inck , Lcs ~ r unserer lleimatzcitnn :r ' on 
der ersten Ausgabe an . i5t a l~ Leh1·er an 
der kath . \'olks5chulc vo n 192-! b is 19::l9 
rine bekannte lla) 1rn ucr Erzi cherpersönli ch­
keit. Im 2. \'V'cltkri e~ war c· r an der e " 
Knaben schul e t iitig. u ngea( hte t se iner Geh­
behinderunp. mul~ te er 19fl-H in u1ut:e­
genden Orten , wi e Göllsr hau u. a. \ 'er ­
tretungen übern ehmen. ß~ im Hus,en cinfall 
war er noch beim \'o lks< tuf'ln . Er ha lf 
narh se in er flü ckkehr Yi clcn Flii e htlin ~e n 
mit s~ inem fü1l. 

Am \. 5. 55 fei erte Frau ~lartha H o ' 
geb. Schmidt aus l la ynau in körperli rhc.r 
Frisch e bei ihrem Sohn Konditormeister 
GHl111rd Ho~ in Nürnberg, Saabr ückene r 
S traße 4, ihren 30. Geburts tag. 

Zimmrrpoli er Otto G r u „ c h w i t z a ll • 
Konrad5dorf b. lla ynau f „ie rte am 29. :~. 
55 in lla llenha nscn .l l üb~ r Brem en 5 
seinen 73. Geburts tag. 

Zimmermann Paul D ö r i 11 g aus Hr. i!' h­
waldau, jetzt Locrum, wurde am 11. -1. 55 
65 Jahrr , seine Eh efrau Emma geb. Sei­
fert am 3. Mai d. J. 66 ,Jahre all. 

Frau Meta 
Friedrichs tor. 
z1ger Str. 3, 
Jahre all. 

Br c n cl e 1 au„ Gold.be q~ , 
jetzt W erd ohl i. W„ Dan­
wnrdc am 7. 3. d. J. 72 

Ihr 25jährigcs Dicm.tjubiliium konnte im 
Miirz Frl. Johanna Sr h i I t 1· r aw. Gold­
fcrg, Kornturs tr. , jetzt Frankfu: t a. ;\foi11 , 
Sophien ~ traßc 123, begehen. 

Musikdirektor Erhard Sc h J ü t e r, •lcr 
Leiter unse r er ß el'iin er l lc imatgruppc. 
wurde am 14. März d . J . GO .Jahre alt. 
Er wohnt jetzt in Berlin S\X' (il , Katz­
bachstr. 16. Nach sein er \ e rtrc ibung grün­
dete er in Berlin u:1te r gro lS ·n S l' hwi c:·i g ­
kcitcn das Berliner T onkün„tl cr-Orl'hc• tc1-, 
d'a s s irh d"s best en kiin..tlCl'i,!'h cn llufc, 
rrfrcul. 

. Am 1. 4 . 55 feiert e in u11 gcbroe hcnc1· 
Fr.iischc •Frau Ern cstin e H e n 11 e r au' 
Wittgendorf. jetzt in ( !Ob) Ka rl-:llar -
Stadt, Bt-rg„ tr . 53 11. ihren B2. Gt' burl s tag 

Frau Emma Mir h a c 1 "'" lla111>1u. 
lling 72, jetzt bei ihrem Sohn i11 ·(22b) 
:lfö r , ta<lt-Worms. Langgassl" 9, ic :c r te am 
4 .4. 55 ihren 70. Geburhta g. 

Am 29. -! . 55 fe iern in Ge 1 e l„bcr g/ W „ 
H ochstr. l::l, lkrr K arl Th r u H und Frau 
Emma geb. Hcchm.ann aus l la) 1111u . Licl!­
nitzer Str. 109, das Fes t der go ldc 11 c 11 
H ochzeit. 

Der früh ere Bü rge"mci stcr ' on 1 loekt ­
na u, Hfrd. Gus ta v II e in r i c· h und se in e 
1%efra u, je tzt (23) Visbcck, Krs. \' crh ta 
i . 0„ feie rn a m 10. Juni d. J . da' F1·s t 
d Lr silbern en IIochzei t. 

Am 9. ;\fo i fr iert e Jlrau Anna St e in -
br ec h e r geb. Sc hra mm aus S(ci nsdo rI 
in Siwcrrin gcn über W' erl / W' c„ tf„ ih re n 
80. Geburts tag. 

Goldene Jl ochzc it fei ern am 19. '\lai 
Pns tor i. n. Fcrdin ai:d g a 1 z 111 a n II 1111d 
Ga ttin ii us Modr lsdorf , je tz t i11 Sl. ;\li ­
r haeli5 87 bei Freiberg / Sa. 

Am 1-1. April cl . J. ko1111 tl' Pa„ to r 
II ä u s 1 er aus Höchl i tz i11 Görlit z, G r ii ­
nt· r G rabe n B, •c i11 cn 80. Gcb 11rt„ta c; fr irr 11 . 

Das F1·s t de r sill crn cn ll oc l:z ·i t bc .~ i 11 :,: 
a m 22. Miirz d. J. ll1·imatfrrn11d ,\IIrcd 
\'V' a g c n k 11 e ,. h t und Frau ll cdwi g c;l' b. 
Scholz a u' Goldb~ rg in S prcda, Kreis 

Vechta i. 0. 

Unsere Toten 
;\ 111 2. 5. 55 \Cl'&t arb in l.laml' r slcbc11. 

K rs. Osc h " r ~ l e ben, Jlr:iu l lcrm inc l\ ö h -
r i c h t geh. l\ liil le r aus Schö 11 au a. K„ 
llirsrhbc rgr r Stra l1c. im Alt er \ O ll 7 -1 
J ahre 11 . 

Aus Goldberg : 

Am 15. 2. vcnta rh, 51 Jahre a lt. in 
Ditfurt / lla rz Fra u Fri "da ll i 1 !! n e r c;l' b. 
Jdtsch, Ritte r~ trnße 24. 

Fra u Kiithe K ü h 11 c 1 ge b. Jli ed ll' r, 
T ochter de„ 1954 Hrst. Hrkto rs ~: rn s t F„ 
Ma tthi.iiplatz, i; t am -1. :{. 55 in J r na im 
Alter von 44 J a hren nrstorben. Sir 
wurde nchc11 ihrem \ ' atcr i11 Go tin be i­
gesetzt. 

Im 39. L"hcm jah r e ' cr„tarh a111 15 . 3 . 
55 Schulwut Adolf H r ins r h, Komtur­
"'traß · 4, hci sr in r n Kindern in Bornn hr i 
Leipzi g, Kn rl-Li r hk nrcht -St r. 10. 

Am 6. 4. 55 H rs tai·b in Kii ll eda / Thü1·., 
ß arkl,·b 0 rt or 5 , urw. Fra 11 Ol tili e 11 c r -
t r 1 geb. !löhn e ( Fri ed ho fsgiirtnerei). lhr 
Gatte f iel 19-1$ in Goldbr r g . 

\Xl i r ' Cl'\\ eist II unse re Lrs!'I' "II r da . 
\11 pehJ l de' Karl \la~ er- \ e rl ags Stutt gari . 

1) r bclicb tr .. S('hlc„icr - Ka le11dt't" ' l'rsd 1e inl 
aud1 für 1956. \ o rbcste llu11ge 11 z .1111 c r-
111iißi g te 11 Preis 11 r 1·dc 11 " ·ho11 j · tzt 1·nl ­
gege 11 ge nom111 r n. 
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G usla v S t c in b e r g, geb. 2. 3. 1866, 
a us• Gold ber g, s tarb am ·t 3. 50 ; se in e 
l<:hcirn 11 Minna geb. l lerzog, geb. 26. 9. 66, 
is t arn 15. 7. 4S ve rs tor be n. 

Willw lm S p e rl ic lt , geb. 6. :~. 61l, 
r.e" t. 16. 9. 54 ; se ine Ehefrau Alwin c grb. 
n11 icr , ge b. 3 1. 7. 69, ge'> t. 11. ll. :-!9. 

Am 3. 3. 55 starb im Alt ei· ' 'Oll 77 
Ja hnn Frau Anna K e l l c r t 11rb . \Ve i1; cr 
in Nieder scheid en, Aml, tr:i ße :-1 9. früher 
P iieklcr slra!!.c 6. 

Aus Hnynau: 
Der frühere llausmeistcr des Rea lgym­

nnsiums Herr Wilh elm Li e p er l , J er: 
bei se inem Sohn \Wilhelm L. in W edehorn 
ll'blt', is t dort im Alter von 1113 Jaht·en am 

Goldberg 

!lUl's Ue na te geh. Kapitola: (22a) Du i,­
hurg- l3ud1h olZ, Oiiss cldo rfer f a nds tr . 15 1. 

Franke .lrmga rtl : (2 1b) '\ ' enden , Krs. O l­
pe, Apoth eke. 

Fir1Jh,r l~ rn a: (22e) Bad Godesbe rg, \ ikto­
riah öhe. 

ll1·n~ d11• I lda , W' it\\ c. 
( 19a) Hernbu rg/Sa alr· . 

.Jungnit sd1 Franz : ( lOa) 
Lüba 11 i. Sa. 

Wfarrnut,wc~ H: 
S tifls'> lr. 5. 
Ilorhkireh 70 bei 

i\fol1 hert•k Franz und Fri cda , Hit ters tr. : 
( 19a) W olfcn , Krs. Bittedclcl . DS I•' 1. 

l\Td1"alil Gus tav, Sa ttl crmstr . : (22a) Oii -
sc ldorf , Bl iichcrs tr . :39. 

1r uman11 llse und l!uth: (2 1b) Po' l Kö111 -
pc n iibcr W1illen, llehn ocken 53. 

Pu" h Ha berl , S tatlt-Obcrimpckt o r : (20b) 
Sa lzgitt cr- Lebc11stedt , K11111p, trnßc 15. 

llel'lor 1.:rika ge b. llit-hter: (221' ) Sc rurl ­
s heid b. Obcrpl ei r~. 

H11, d1nrr Erika ge b. 1'1iihrlein : ( IOa) Put­
lit z/Sa., Chausscc, tr. 4. 

Stcn11wl Gerda , Hing: ( 16) G ieße n/ Lahn . 
S11 11dft·ld :n. 

Thi1•l \ iklor , Abt. - Lr iter : ( 16) Frnnkfu r t / 
Ma in , l lc111111 oor '> lr . 27. 

Thuns Erirh , ,.Bl a 111•r Stt'!'ll ": (22) Fi sl'h ­
ba eherhiit1 1• 9, Po'> l Fi;,ehbarh /S ic·g. 

Haynau 
B1„(' horncr G iin lc r, Ba hnh of-. tr. 16: (20a' 

Cell e/ l lan11 „ 1 ird1hofs tr . 19. 
Frankr Br rl a geb . Burghardt , Bahnho f-. tr. 

4 : (Ua) lla)n' uth /O pf. , Ba hnh o fstr . 4a . 
ll l' intzenLrrg Margarete geb. ll erb<· r·t: ( l) 

lle rlin -Zchl end od , Tcrras„c mtr. :39. 
l\ndln· l lcl111u t, Frisc ur111 eister , Bahnh o f­

stra ße 2: ( 14a) EfHingrn/:\el'kar , Nceknr­
s trn !~e 11. 

H. März <l. J . plö tzlich verstorben . Er 
blieb bis ins hohe Alter riis lil! und r egen 
Geistes. 

Am 3. 3. 55 vcrn ta rb infol ge U nglücks­
foli e& in llositz/Thiir . llcrr Walter Mi­
r h a c l , Hin g 72. 

Fn iu Klnra Go 1J1· m u n tl , Hing 6, is t 
a m JO. 3. 55 in Ismaning, 73 .J11hre alt , 
ges torben. Jhr Mnnn s tarb, 66 Jahre nlt , 
a m l6. 1. 46. 

Aus dem Kreise: 

Landwirt G ust av Fra n k e aus Herms­
dorf a . K. ist am 9. 4. 55 in . Tierringen b 
llnmm an d en Folgen eines Schlnganfalls 
vrr~torben . 

Marczinczik Ka tharina p;cborcn e Doll111 cycr 
vcn v. K cinert, Bahnh ofs tr . 6 : (1) Berlin 
SW 29, M üll enh offstr. 4 I. 

Nc nt"iJ! E li ~abeth geb. lleider:, Ilotelbes.: 
(2 1 b) Kocrberke 68, Krs. Soe~ l i . W'. 

Pohl K urt, Malermeister , Bahnhofstr . 10 : 
( 17) Ludwig~haicn-Hh eingönnhe i m, 1 [oher 
W eg 26. 

Slotta Frieda , \Vitwe, Bahnh ofs tr. 2: (21b) 
\\"ettcr /Huhr, Kaiser str. H. 

Thi cl Ott o, Fleischcrm cist cr , Bahnh o[str. 
G: (23) S icdenbögen bei .Visbek, lüci~ 
\ ' cc hta i . 0 . 

\\ 'iirzbrrgcr Anna ge b. Thamm und P e ter 
W „ Bahnh ofs tr . 1: ( 13a) Ne un.J od 22, 
1 rs. 1 löchs tatlt / Ai ,c lt . 

St. Hedwigsdorf bei Haynau 

Oebmichen Marianne : (16) Bad Soden/Te., 
Straß e 12. 

Kiihn Paul: (22c) S ticldodcrhohn O.btr 
Obcrpleis, Krs. Siegburg. 

Marb5 Agnes : (2411 ) Liineburg, Sulzbrücker 
S traße 33. 

l\lielchen Anna: (16) H a ttersheim a. M„ 
S ta nfenstr. 3. 

Gorkn Berta , Friedrichst.r. 21: (2.1) .Bar­
\ Cr . Ka isc1-,, (1'. :'!. 

Pcukcrt ßrnno : (22c) Bergheim / Sieg„ 
ß er g.„traßc 13 . 

Pudmensk y Hobert: ( lOb) Hohens tein­
Ernsttal, Krs. Glauchau, Tal.s lr. 142. 

Rottenaeker Anton: ( 17) Jlo[weiher über 
OHenburg/ Badcn , Hauptstr. 216. 

Sawadc H or st: (22c) . OelinghovenLSieglcnr.
1 

Post Stieldorf. 
Sehnde Martin : (22c) Vimhal , P os t Stiel­

dorf iibcr Siegburg. 
Scholz Gcrlrud: (22e) Oberlar üb. Trois­

dorf, Wald$lr. U. 
Simon H einz : (22b) Millich, Krs. Erke­

lenz, Schnufcnberger Str. 35. 
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Simon Oskar: (lOb) Hohenstein-Ernsttal 
b. Glauchau, Weinkellerstr. 35. 

Slotta .Franz: (20a) Stade, Po<; l Ilaitorf / 
fla1111„ .Fleisrhmehlfabrik. 

Sowade Franz: (22c) Oc linghovcn, Post 
Sticldorf/Siegkreis. 

Sparke lda: ( 22c) Bergheim/Sieg, Sicg-s( r. 
16, Bez. Köln. 

Sulkowsky Max: (22c) lhr.i;heim / Sieg, 
Oberstraße 7. 

\Vende Ida: (2la) Detm old, Gricmcnsick 
Nr. 3. 

Welrner Alfred: (22c) Bergheim/Sieg, Bez. 
Köln, Oberstr. 21. 

Zeuge Willi und Konrad: (16) HanaujM„ 
Zobel Walter: (22c) Oelinghoven 39, Po't 

Stieldorf. 

Reichwaldau, Krs. Goldberg 
Göhlich Richard: (20a) Lccse 33, Kni. 

Nienburg. 
Härtcl Emmo: (20a) Held hausen, Kreis 

Nienburg. 
Jliirtel Erwin: (20a) Lande,bcrgen, Krs. 

Nienburg. 
Hnude Gerhard: (22a) Rhcinhausen, 

Brückenstr. 19. 
Houde Oswald: (20a) Leese, Krs. Nien­

burg. 
llnude Reinhold: (20a) Leesc 116, Kra. 

Nienburg. 
Iser Margarete geb. Kmuche: (14a) Kirch­

heim-Teck, Armbruststr. 18. 
,Jung Alfons: (19a) Gröbern, Krs. Bitter­

feld, Mühlstr. 14. 
Jung Elfriede: (20a) Landesbergen, Kr11. 

Nienburg. 
Kahl Heinrich: (20b) Bad Lauterberg/Harz, 

Hauptstr. 245. 
Kirscht Martha: (13b) Hauzenberg über 

Passau, bei Griebe!. 
Kittner Willy' (20b.) Oslcrode}Harz. 
Kmuche Agnes: (20a) Binnen, Krs. Nien­

burg. 
Köbc Hermann (Nr. 10): (20a) Lecse, 

Krs .Nienburg. · 
Ludwiir Fritz: (20a) Lecse, Krs. Nien­

burg. 
Menz Oswald: (20a) Ilorstel, Krs. Nien­

burg. 
Menz Richard: (J 9a) Großmöhlau über 

Des.sau, Hauptsstr. 6. 
Menzel Gustav u. Paul: (20b) Katzen­

~tein über Osterode/Harz. · 
Mescheder Willi: (20a) Iscnhagcn 38, Krn. 

Burgdorf. 
Nixdorf Heinrich: (20a) La11<lesbergen, 

Krs. Nienburg. 
Otto Franz: (13a) Kropfmühle, Pos.t Hau­

zenberg, Siedlung 91. 
Pilz Heinrich, Srhneiderrnstr.: (2) Finow­

furt, Krs. Oberbarnim, Hufenweg !. 

Pilz Hermann: (2 lb) Börnstc 2 ü.be~ 
Dülmen i . W. 

Pilz W alter, geb. 1925: (20L) Katze-1-
stein 28, Krs. Osterode/Harz. 

Pohl Karo linc: (2lb) Steinheim i. W„ 
W.äbbeler Str. 22. 

Rauer Friedrich: (19a) Bitterfel<I, Garten­
str. 18. 

Raupach Heinrich: (20a) Schwicchelt/Hann. 
bei Peine. 

Rcssel Erich: (20a) LandcsbCJ"gcn, Kni' 
Nienburg. 

Ritter Oskar: (20a) Nicnburgi/,W„ Chur­
chill-Kamp, Baracken. 

Riiffer lda: (10a) Görlitz, Hos_pitalstr. 
31, Gartenhaus. 

Riiffer Hir,hard: (20a) Landesbergen, Krs. 
Nienburg. 

Scl1euer Hieharcl: (20a) Espcrde, Kr~. 
Hameln. 

Sehntlilt Gcrtrud : (13a) Nürnber~ - Süd, 
Ottweiler Str. 31. 

Schmidt Heinz: (13b) Illcrti„,cn b. Au~•­
bnrg. Hosenstr. 9. 

Adelsdorf 
llüni5ch Erwin, Sattlerei: (2-:lb) Kollcrup / 

Flenshurg-Land. 
Hilhig Friede!: (1 6) Bad Homburg v.d.11„ 

Am Mühlberg lla. 
Hiihner Wilhelm: ( J 5a) Großrnehlra 3 l üb. 

Schlotheim/Thür. 
Ilgner Franz: noch in Adelsdorf (Zagrndno). 
Kaul Klara: (1) ß edin-Neukölln, Sonncu­

allee J, bei Hollmann. 
Kneifcrt Ella geb. Winklcr: (J9n) Bern­

burg/Saale, Rathmannplatz 27. 
Kleiber Gustav: (15b) I-lc1111 cbcrg b. Mei­

ningen. 
Kohelt Frieda geb. Gang : noch in Adels­

dorf (Zagrnduo ). 
Konrad Oskar: (20a) Bleckmar über Solt au 

(I-lann.). 
Krause Georg: (24a) ßulkau J. l4, Kreis 

Land Hadcln. 
Krause Oskar: (2) All-W'u ~ trnw bei Ilad 

Freienwalde a. 0. 
Kretschmer Else geb . Böhm: ( 13a) Leon ­

berg, Post Mitterteich/Opf. 
J?rau Krieg G.: (24a) Ulzburg/Ilols,t„ IIeu-

ste<lter Straße. 
Kuchler Auguste: (21) Holt 5 bei Kierspe. 
Kuhnt Martin: noch in A<lelsdorf. 
Kunert Gerhard: (17) Radolfzell a. B„ 

Höllstraße 8. 
Kutzner Paul : (16) Hothemann, Krs'. l•' ul­

<l·a, Mühlgasse 95. 
Kutzer P.: (16) Niedcrbieber, Krs. l'ulda 
J„udewig Erwin: ( 13a) Vei tlahm , Po't(Ylni11-

lms, Krs. Kulmbach. 
!\farks Anna und Martin : (22n) VPlberl/ 

Krähwinklrrhöfe 66a. 



Am Oste rmontag en tschlief unerwartet nach einem arbeitsamen Laben 
mein treuer Lebenskamerad, unser liebe r Vater, Schwieger- und 

Großvater 

Fritz Wandelt 
kurz vor seinem 59. Geburtstag. 

In tiefer Trauer 

Gertrud Wandel! geb. Maisei 
Werner Jung und Frau Anneliese geb. Wandel t 
Werner Rode und Frau Rosemarle geb. Wandelt 
Frilt Wandel! und Frau Erika gob. Bornschein 
Gerlint als Enkelkind . 

Goldenstedt Krs. Vechta i. 0. , den 11. April 1955. 

1 

r:: Mo" '955 ,;., ;:~;·';:;.:;;' y„„ 1 
na ch schwerem Le id en im Alter von 60 Jahren zur ewigen Ruhe ein. 

In tiefer Trauer: 

l

--------F•r•ie•d•a-B•e•c•k•e•r•g•e•b•._W_e.in•e•r

11

t •u•n•d-K•l•n•d•er~ Sellenstedt, Krs. Alfeld/Leine 
früher Bärsdorf-Trach ., Krs. Goldberg. 

Mitten in voller Schaffenskraft ging im 49. Lebensjahr plötzlich und 
unerwartet meine herzensgute Frau und Lebensgefährtin, unsere beste 
Mutti und Schwester 

Herta Simon geb. Popp 

für immer von uns. 
aus Galdberg/Schles. 

In liefern Schmerz: 
Alfred Simon, nebst Kindern 
Bäckermeister 
Dora Quittau, geb. Popp 
Ehenhausen, Werk, bei Ingolstadt. 

Essing, Krs. ~elheim/Do. INiederbay.) 

Grüne Nervensalbe 
3 X grün 

bestes Einreihemittel gegen 
Rheuma, Gid1t usw. 

D o 1 e ca. 30 g • • 1,75 DM 
T o p f A 100 g • • 3,- DM 

n 250 g • . 5,20 Dlll 
i 500 g . . 8,30 DM 

Portofreie Zu sendung! 

feinster, naturreiner 

Bienenhonig 
Dosa 4.5 Pfund lnhol l DM 8,95 

Dose 9 Pfund Inhalt DM 17,25 

frei Haus, auf Wunsch Nochn. 

Frau von Bülow 
124 a) Büchen, Steinautal 

Fruh. Oertmonnsdorf lloubon) 
Bahnhof • Apotheke 

Herne, Möller 
früher llayuau/Sd1le1ie11 

Studt-Apotheke lnsel'irrcn bringt Gewinn! 

Pl ö tzlich und unerwartet starb im 
Alter von 46 Jahren meine über olles 
geliebte Gattin, unsere herzensgute 
treusorgende Mutter ,Schwiegermutler, 
Tochter, Schw iegertochter, Schwester 
und Schwägerin 

Frau Lotte Rosemann 
geb. Kip ke 

In tiefstem Schmerz 
Richard Rosemann und Kinder 
im Namen aller Hinterbliebenen 

Eiserode, den 24 . April 1955 

Plötzlich und unerwart e t ist mein lieber 
Mann, unser guter, treusorgender 
Vater, der 

Fleischermeister 

Franz Teubner 
im Alter von 51 Jahren infolge Herz· 
schlag für immer von uns gegangen . 
In stiller Trauer: 

Martha Teubner geb. Gründel 
und Kinder: 

Rrede !Bez. Bremen!, früher Rei sicht 
Krs. Goldberg. 
Beerd;gung fand a m 30. März 55 in 
Riede iBez. Brement, statt . 

Trauerdrucksachen fertigt in kürzester 
Frist Grenzland-Druckerei Rock & Co. 

Wehmütige Erinnerung 
Zum Tod estage meines lieben, guten 
getreuen Mannes, Bruders, Schwager 
u,nd Onkel 

Artur Mai 
Ein Jahr, nur Tropfen in der Ewigkeit 
Doch langsam rinnen uns die Stunden 
Dein frühes Sterben war mein größtes 

Leid 
Das irh auch he ut noch nicht hob 

überwunden . 
Es liff dein Herze ob d es Grauen, 
Und daß die Rückkehr uns verwehrt 
Die Heimat durftest du nicht wieder-

schauen 
Ersehnt, erhoffr, wenn sie auch arg 

zerstört. 
Und suchten wir vergeblich altes Glück 
Du trotztest tapfer widrigem Geschick . 
Dein Herz wurd" müde, brach im Tod 
In ewige Heimat gingst du selig ein 
Wie unser Gott im Himm el dir gebot. 
Einst werden wirmitdirzusammen sein. 

Deine Dich nie vergessende Gattin 
Emma Mai geb. Männchen. 

lhlienwort . N. E, 13. Juni 1955 
früh. Johnsdorf, Krs. Goldberg /Schi. 

SdirtfUellung und Verlas: Otto Brandt, Sdirlftlelter, (20b) Braunschweig, Gliesmaroder Str 109 II _ 
Drude: Grenzland-Drudeerei Rode & Co., (20b) Groß-Denkte Uber Walfenbilttel. Herausgeber ~nd fur ·den 
Inhalt verantwortl!di: Otto Brandt, ScbrifUeiler, (20b) Braunschweig. - Postsdtedckonto: Hannover 
\r. 120 923. S1ü nd igt' '.\lilurht•il tlt·r llt•i111ulfr1·111141L• erbeten . - ~ezug1preie durch Be1tellung beim Po1tamt : 
t.C'):! DM, ßr7.ng ,lurdt Krrnzh cl: l.9~ U'I virr l t' lj ährltd1. E r ('heint a ll e Monat um <lt'!l 15. d. M. Anzeigen-

diluß tun 5. 'eden Monat1. De1tellun en bei jeder Po1ton1t1lt. - Verlangen Sie Ansei i t 



BETTFEDERN 
handgeschlissen und ungeschlissen auch 
auf Teilzahlung liefert wieder Ihr Ver­
trauenslieferant aus Schlesien. 
Verlangen Sie kostenlos Preisliste und 
Muster bevor Sie anderweitig kaufen. 
Auf Kasse erhält jeder Heimatvertrie-
bene 3% Sonderrabatt, sowie porto­
und verpackungsfreie Zusendung. 

Betten-Skoda (21) Dorsten-Holsterhausen 
Hauptstraße 21 

D i c a l t h e k a n n t e s c h l e 1. F i r m 1 

Laboratorium „R ü BEZAHL" 
früher W aldenhurg·Dittersbam 

liefert wieder die millionenfad:1 bewährten 
· Hau smittel: 

Karmelitergeist 10 !ach 1tork 
JI i e n f o n g • E s s e n z und viele andere 

Wiederverkäufer ge1mcht - Sammelaufträge möglid1 - Bitte Grouo· 
preisliste anfordern 

Fa. WERNER S E 1 F E R T , Münmen 13, Augu1ten11raße · 1os1a 

0 8 E R 8 E T· T E N ~:~ 
Fachfirma ?001130 cm 

daunendichtes Inlett 
Federfüllg . DM 62,· 
Halbdaunenfllg. 75.­
Dounenfüllg. 90,· 
Kopfkissen 80/80 cm 
DM 18,- bis DM 28,-

8 et tf e der n 
sind gebrauch sf er ti g 

preiswert in ollen Preislagen. 
und gut 1 Verlangen Sie 

offenes Angebot, be· 
vor Sieanderweitigl hren Bedarf decken 

Rudolf Blahut, Furth i. Wald 

GOLDBERG-HAYNAUER 
erh&lten 1 HALUW-Kolbenfüll­
feclerhalter mit echt gold-pla. 
Feder, 1 Kugelschreiber, ztis. in 
1. schönen Etui für DM 2,50. -
100 Rasierklingen, bester Edel­
stahl 0,08 mm für nur 2,- DM, 
0,06 mm für nm· DM 2,50 
(Nachnahme + 60 Pfg.). 
H. L u c k o w , Wiesbaden 6, 
Fach 6001 KM. 

fieine 

<J!Jeschenk­

sorgen ~ 

Schenbt ein 

beimatbuch 

Preis 4,6.5 nm. 
Ooch ~u haben. 

Suchanzeige 
Wer kann Auskunft geben über 
unseren Sohn Heinz Jantsch? Er war 
beim Volkssturm Schönau und ist in 
Steinau a. d . Oder als vermißt ge. 
meldet . Er soll in ddr Küche be­
schäftigt gewesen sein. Wer war 
Küchenchef? •'.We r war Zugführer? 
Um Antwort bittet Frau Berta Rüffer 
geb. Jenisch. Landespergen 113, Krs. 
Nienburg /Weser. 

Federkern-Matratzen 
dreiteilig mit Kopfteil 780 
verkupferte federn, Palm · 
faser. u beiderseitiger Watte­
abdeckung, Bezug aus blau· 

silbernem Ja~quarddrell, 
15jährige Garantie auf 

Federke• n 
Größe 90x 190 cm DM 82,­
Größe lOOx 190/200 „ DM 89,-

Vollmatratze 
dreiteilig mit Keil, Polstergras 
und beiderseilig er Watte · 
abdeckung, grau· und blau· 

weifler Streifendre ll. 
G•öße90x 190 cm DM41 ,50 
Größe 100xl90/200„ DM 45,50 

5. Bundestrefien der Schlesier in Hannover 
vom 23. bis 26. Juni 1955! 

--------------
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